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îTïdr3!td>ce
Der tftonat fflärz ist, wie bekannt,
Im monatslauf der dritte,
Und wenn man den fünfzehnten schreibt,
So ist's des märzen mitte.

man sucht die ITiärzenveilcben jetzt
fln allen lUiesenbecken,
Diel weniger beliebt jedoch
Sind uns die luärzenflecken.

Im îîlonat tïïàïz erwartet man
Der Störche Schar alljährlich.
Doch leider klagt die ganze Hielt,
Die Störche kämen spärlich.

Was brausest du, mein junges Blut?"
Kann jetzt gar mancher singen,
(Denn ihn des Märzenbieres Kraft
Uollständig will bezwingen.

Der lHärz hat in der Kinderwelt
Oft keinen guten Damen,
Gewöhnlich bringt er im Befolg
Die schrecklichen Examen.

im Hlärz beginnt das Jtergernis
Ob manch verrückter mode,
Doch hoff ich, niemand komm in üüut
Ob dieser märzen-Ode. 23.

3erffteut
2Baren Gie gejtern 2Jbcnd im Gorfo, Sräulein

ßmmn?" 2Iein, ich ging fchon um 10 Uhr 311

Seite." 2Saren oiele Ceute da?"

Öic Otiten ändern |id)
Die jehöne Staöt 3ürid), fie hat erlebt
ein Siasco, öas feiten pajfieret:
Von fünf3et}n (Dilltonen, bie jie verlegt,
Raum jed)s l)at man fubjkribieret.
Sie baut 311 koftbar, bas Stabtrjaus verklingt
Allein fünfunö3wan3tg (Dillionen,
Unb am Riebtli kann ber (Ditteljtanb,
Weil bie 3inje 3U teuer, nid)t wohnen.
Der Stabtrat gewinnt burch Proportion
Doch mehr unb nod) läutere So3i -
Sein föaupt verhüllenb entweicht bejtür3t
Der alte genius loci.

tterfdjnoppt
3roei Serlobfe jlhen in einem überfüllten Goupé

und er flüftert ihr 3U: (Bleich kommt ein Sunnel".
2Hit einem firafenden Slick fagt pe: ..®af> Su S)lch

nicht unterftehft, mich 3U küffen." 2Ich nein, er ift ja
elektrifch beleuchtet." ,,©as iß dumm", entfährt es

ihren Gippen. 55.

Bue rinec medi3tntfd)en Prüfung
p3rofeffor: 2Sas roird [Jhrem Patienten paffieren,

roenn feine Temperatur fo roeit roie eben möglich
heruntergeht?"

Student: Gr bekommt kalte Süfje". 55.

6teuer ouf ïôarenl)à'ufer
Die bemokratifd)e Partei
ßat ein Programm ausgegeben,
Viel gute Prinzipien, wenige neu,
Doch von gut politifchem Streben.
Darunter bie Steuer fürs Warenhaus
13e3Üglicb ber bas wohl ein Troft ift,
Daf3 biefe Soröerung wohl burchaus
Auf 3ürcher Poft=föumus gefprofet ift.

J>ie Romanoffe
Gefeiert hat man im ruffifchen Reich
Der Romanoffs blutige Saaten,
Den heutigen Raifer feierte man
Als erften ber Impotentaten.
£s muf3te bem kleinen, fchwächlichen (Dann
Das F5er3 in ber Bruft vvobj klopfen,
Von ber Rraft ber Romanoffs fühlt er fich
Beklemmt als ber letzte Tropfen.

6ct)trnerîge ^cftfïtcUung
Srihlis Spielkameraden unterhalten fich über die

grofje ©Iahe oon deffen Safer; [jaköble meint, es müffe
ihm doch fehr kalt roerden.

Oh" meint Srirjli, das macht ihm nichts. 2Jber

roenn er fich roäfcht und er hat keinen ßut dabei auf,
dann roeifj er nicht, roo fein (Beficht anfängt". 3.

12 Photographien 95 Cts.
American Photographie -Salon
Rennweg 43 ¦¦ "LT JEL X O I3C X

1009

Kropf
ist Krkrankimg' der sogenannten Schilddrüse11,
eines höchst lebenswichtigen Organes. Leider
hat man ihr früher zu wenig Bedeutung
beigemessen, doch die neuen Forschungsresultate
lauten sehr ernst ; denn fast alle an Kropf
Leidenden weisen die mehr oder minder
ausgeprägten Merkmale einer Stoffwechselkrankheit

(Säftevergiftung bezw. Blutentmischung) oder Zirkulationsstörungen auf.
Hiemit stehen aber im Zusammenhang : Herzaffektionen, kalte Hände und
FUsse, Gereiztheit (leichte Nervosität und Hysterie), Beschwerden in Schultern
und. Genick, Kopf-Druck und -Sehmerz, Ohrensausen, Glotzaugen-Krankheit
(Basedow), Verblödung (Kretinismus), Schling- und Atmungsbeschwerden bis
zu Erstickungsanfällen und plötzlichem Abieben sowie eine Menge anderer
lästiger Nebenerscheinungen, die man bisher fälschlicherweise andern Ursachen
zuschrieb also gewiss bedenkliche Zustände die mahnen, diese Krankheit
\ nicht leicht zu nehmen. Näheres durch mein Bdchlein Kropfkur" à 30 Cts.

Man sende keine Krankheitsbrschreibung ein und suche mich nicht auf.
S. M. Kehl, alt Heilanstaltsuirektor, Winterthur. (Zà2052g) 1067

Zürcher-Gold-Saccharin
E. Ochmann, Birmensdorferstrasse 91, Zürich III ihm;

Bahnhofstrasse 11. Zürich 1

Haut- u. Sexualkrank- §

heiten, Frauenleiden
Telephon Nr. 8795

und verschlossen erhallen Sie melr.e
Prospekte für Bedarts- Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
(Zag. B. 126) 15 Kahlenberg is 1098

flllß Damen
wenden sich vertrauensvoll an
Pension v. Allmen, Gsteig-
wyler bei Interlaken. L KI. Dipl. in
Bern und Paris. Viele Jahre Praxis.

* Gratis +
und diskret versende ich den neuesten
Katalog übersämtl. hygienischen Bedarfsartikel.

AlleSort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3-50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. in S

Marken ein Spezialmuster extra. S

Kammfett (Gloria)
ist das beste Radikalmittel zum
Krzeugen schöner Haare und gegen
Ausfallen der Haare. Aerztl.
empfohlen. Versende gegen Nachnahme
(franko) 2 Flaschen Fr. 1.40 od. SO Cts.
per Stück, mit Garantie. Wurst- und
Fleischversandgesehäft A. Gloor,
Pferdemetzg., Binningen b. Basel.

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grossies Haus der Schweiz in Gummiwaren

6. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse S Badergasse 7 £
Zürich lf beim Limmatquai g

Die besten und sichersten
hygienischen Schutzmittel verlange 'man
von Fr. 2.25 an bei Trepp,
Sanitätsgeschäft, Rämi Strasse 29-
Prompter Versand. [1101

yg. Artikel
Nur beste Spezialmaricen

kauft man bei

W. Wanner, Zürich 1

Schützengasse
Ecke Bahnhofstrasse

Bureau Argus" Zürich

:

I 1113

Cegr.1893fands. Teirfän 3812.

Von Amtsstellen und HH.
Rechtsanwälten der Schweiz meist
betätigte, Im Handelsregister
eingetragene Detektiv -Auskunftei.

E. C. Gysier. 1002

Amerikanische
Restaurant Buchführung

(System Frisch")
ist die praktischste Buchführung

für Wirtschaftsbetrieb,
Bücher mit Anleitung 20 Fr.
Verlangen Sie gratis Prospekt.

H. Frisch, Zürich
Bücher-Experte 1042

mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich.

Verlangen Sie in
1066 allen Restaurants

1

Verhindert Magenversäurung
nach Genuss v. Wein, Bier etc.

frohe Kunde für jeden Mann!
10,000 neue Bücher vollkommen kostenlos.

Ich habe ein Buch verfasst, welches wichtige
Ratschläge enthält, wie sie anderswo nicht zu erhalten sind.
Mein Buch ist in erster Linie für Herren jeden Alters,die vorzeitig schwach, nervös oder schwermütig
geworden sind. Ein jeder so-lltè es lesen. Insbesondere der.
der von bösen Träumen geplagt wird, der
heimlichen Gewohnheiten fröhnt oder sonstwie
Kräfteverlust erleidet. Es empfiehlt sich weiterhin für Herren,
die Übermässig angestrengt arbeilen, und vornehmlich
für solche, ilie an besonderen Schwächezuständen
leiden und glauben, so nun für die ganze Zeit ihres
Lebens bleiben zu müssen. Mein Buch 'bringt aber
auch Allen eine gute Nachrieht, deren körperliche und
geistige Fähigkeiten nachlassen, die über
Gedächtnisschwäche, Schwindelanfälle, Trübsinn,
Niedergeschlagenheit, traurige Verstimmung,
Appetitmangel, leichte Ermüdung, Schlaflosigkeit,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, innere Unruhe,
Angstgefühl und krankhafte Aufgeregtheit zu
klagen haben und an Interesselosigkeit leiden.
Meine Ausführungen leiten den Leser an, das Leben zu
gemessen, ohne sich dabei den nervenschwächenden
Folgen auszusetzen: sie sind geeignet; cfäs'etwa verlorene
Heim wieder traulich zu gestalten und eine glückliche Familie
sein eigen zu nennen. Sie geben Aufschluss über
geheime Gewohnheiten und Jugendsünden, und auf
welche Art und Weise deren Folgen schnell zu
beseitigen sind. Sic zeigen, wie man ohne Medizin und
Reizmittel, ohne Gymnastik, ohne Apparat Körper und Geäst
wieder vollständig frisch machen und erhalten kann, dass
die verschiedenen Formen der Erschöpfung des Nervensystems
tatsächlich beseitigt werden können und dass in dieser Ueber-
zeugung jeder fflutlosgewordene neue Hoffnung,
neuen Lebensmut und neue Lebensfreude mit vollem
Rechte fassen kann. Dieses kleine Buch ist Goldes wert für
jeden, der ein starker, lebensfroher und glücklicher
Mann werden und wieder in den Vollbesitz der
verlorenen Manneskraft gelangen will. Ich erhalte
Tag für Tag Zuschrift en mit Ausdrücken wii rmsten Dankes für die
Zusendung der Broschüre, Eine Auflage von 10,000 neuen
Büchern ist soeben erschienen und werden diese auf
Postkartenbestellung (Auslandpostkarte in gut geschlossenem

Umschlag unauffällig gratis und franko
versandt. Man zögere nicht mit der
Bestellung, denn nichts ist traurigerfür den Kranken als die Worte
Zu spät!" Korrespondenzen werden

streng vertraulich behandelt!
Herr O. L. schreibt: Ich bin jetzt stark und
kräftig und babe wieder Freude am Leben.
Ich verdanke dies Horatio Carter's Buch und
empfehle jedem Herrn, dasselbe zu lesen,
da es Ratschläge von grösstem Wert enthält.

Horatio Carter, Abt. 104, Berlin-Steglitz.

Fussgeschwüre.
Zeige Ihnen hiemit an, dass meine Wunde mit Entzündung,.

Geschwulst, Schmerzen und Ausfluss. dank Ihrer ausgezeichneten,
auf brieflichem Wege verordneten Arzneien, vollständig

geheilt ist. Ich werde mich bemühen, Ihre Wissenschaft zu
rühmen, wo es mir möglich ist. Frau E. Berger, St. Imier.
Beglaubigt par la Municipalité de St. Imier le 23 février 1912.
1048 Möns. E. Chappuis, maire.
Adresse: Heilanstalt Vlbron", Wienachten Nr. 50 bei Rorschach.

iifännerkrank-!
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerrüttung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

Märzliches
ver Monat Mär? ist, wie bekannt.
Im Monatslaut äer dritte.
Unck wenn msn äen siiiàknten schreibt,
So ist's äes Mar/en Mitte.

Man sucht àie Màenveiichen jet?t
fln âllen Aiesenbecken,
viel weniger beliebt jeäoch
Sinà uns äie Mär?entlecken,

lm Monat Mär? erwartet man
ver Störche Schar alljakrlich.
voch leiäer klagt äie ganze Aelt.
vie Störche kämen spärlich,

lllas brausest äu, mein junges ölut?"
Kann jet?t gar mancher singen,
Äenn ikn äes Märzenbieres Krall
llollstänäig will be?v)ingen.

ver Mär? bat in äer Xinderwell
Vlt keinen guten Namen,
öewöbnlich bringt er im tZelolg
vie schrecklichen Cxamen.

lm Mär? beginnt äas Nergernis
Ob manch verrückter Moäe,
voch botl' ich, niemand komm in Äul
Ob äieser Märüen-Vde. W.

Zerstreut
Waren Sie gestern 2lbenä im Corso. Sräulein

Emmy?" Nein, ich ging schon um 10 Ubr zu
Bette." Waren viele Leute äa?"

Die Zeiten änüern fich

Ois schöne Stadt Zürich, sie hat erlebt
Cin ?iasco, das selten passieret:
Von fünfzehn Millionen, die sie verlegt,
l^aum sechs hat man subskribieret.
Sie baut zu kostbar, das Stadthaus verschlingt
Allein fünfundzwanzig Millionen,
Und am l^isdtli kann der Mittelstand,
XVeil die Zinse zu teuer, nicht wohnen.
vsr Stadtrat gewinnt durch Proportion
Noch mehr und noch läutere Sozi - - -
Sein l?aupt verhüllend entweicht bestürzt
Oer alte Asuius loci.

verschnappt
5Zwei Verlobte sitzen in einem überfüllten Coupe

unä er flüstert ikr zu: Gleich kommt ein Tunnel".
Mit einem strafenäen Blick sagt ste: Daß Du Dich
nicht unterstellst, mich zu küssen." Ach nein, er ist ja
elektrisch beleuchtet." Das ist äumm". entsäkrt es

ikren Lippen. D.

Mus einer medizinischen Prüfung
Professor: Was wirä Ikrem Patienten passieren.

wenn seine Temperatur so weit wie eben möglich ker-

untergekt?"
Stuäent: Er bekommt kalte Süße". D

Steuer auf Warenhäuser
Oie demokrotischs Partei
lriat ein Programm ausgegeben,
Viel gute Prinzipien, wenige neu,
voch von gut politischem Streben.
Darunter die Steuer fürs Warenhaus
Bezüglich der das wohl ein îlrost ist,

vafz diese Forderung wohl durchaus
Auf Zürcher post-tzumus gssproszt ist.

Sie Nomanoffs
Gefeiert hat man im russischen I^sich
Oer Nomanokks blutige Saaten,
Osn heutigen Kaiser feierte man
AIs ersten dsr Impotentaten.
Ls muhte dem kleinen, schwächlichen Mann
Oas lZerz in der lZrust wohl Klopfen,
Von der l^rakl dsr l^omanokks kühlt er sich
lZeklsmmt als der letzte Tropfen.

Schwierige §eststellung
Srihlis Spielkameraden unterkalten sich über äie

große Glatze von dessen Bater: Iaköble meint, es müsse

ikm dock sekr kalt werden.
OK" meint Srihii, das mackt ikm nickts. Ader

wenn er sich wäscht unä er kat keinen Kut dabei auf,
dann weiß er nicht, wo sein Gesicht anfängt". zz.

1? IWlMiOiei» SS Üt5.
Amerivsn pkotogrspkiv -Salon
Nennweg »2 Sü, I <I? IT I

1008

ist »trk«uik>mx âer -o^evàunton .Sekllâààe'.

lauten sekr ernst; äenn kast alle an Ivronl"

keit iS-ikteverxiktun-z de^v. Nlutsntmisekunx) oder Xirkulstiousstörunxen auf.

?»sse, Kerei-tkvit lisiskte >'srvosit!it und llvstsrie), kesekwerden in Sekultern

xu Listiekunxsankallen una viötaliedem Ableben sowie slllu ^lenxo anderer
liistiizer Xebeneisekeillullizen, die man Kisker fälsekliekervvsise andern Hrsaeken

àlan sende keine Kranklieitsbvselireidllnx ein und sueke mied nient sut.
8. IK. Xetil, alt IleilauLlailsuiieivtvr, llVintsrtNlir. IZà.2uô2g> 1067

lllîlimsnn, kZirmsllsàorksrstràSSS 91, Ztirìvtl III ll>«!

kalinvokZiraLLk ll. Aliried l

likît8N. fsguknlkillön
----- IXeokon »n. S7SS -----

«MO «5,6 "WU

<M.S>M /S «o»/sâ^ /S 1098

mie Izinen
pension v. ANmvn, lZstoig-
«Zflvn bei Interialcen. I. Kl. liipi. ill

und diskret versende ick den neuestell

sclion von lì Z.50 an. Kluge Lkeleuts

Laniaritana, Kasernenstr. Il, Surick.

^
(Lrstes Zoeàlgesckâit).

IZrxeugen svköner Haare und zegen

ii°rallkn> 2 »aseken^l^I.40 Ni vts.
I^lsiseliver-înnilqssi-diltt A. VIo«l»,
?kerde,netx-;.. kînningon i>. Lasel.

^a»'i8e»' Kummial'îîksI
krössiks Usus à 8àl? lll lìlluimimlsil

K. Iivdmàvll üimmermalln.
üiiniok I, keim llmniatquai Z

tätsgssekäkt. Nämistnssso 23.
proiiintsr Versand. siliU

^. VVgNNöl. lüliizt! 1

IZclie iZakokokstrasse.

Klli-Lîlu àl-gll8" lill-icll

iiiZ

Von Amtsstellen und tttl. keokts-
anwälten der 8vi»vei? meist ds-
tätigte, Im Handelsregister ein-
gstrsgens Detektiv -Auskunftei.

c. v. Lasier. oos

Hmeriitkmiizcliiz

(Lvstsm ?risok")
ist die prsktisvtists kuvkfiik-
rung für iiVirtsoksftsbetrikb.
küvtier mit ^nieitung 2D fr.
Verlangen 8ie gratis Prospekt.

». ririsvk, lülriek
Küolier-Lxpvrts l042

mit oäsr akos Orvok,
lisksrt rasck uvà billig'

f^v, klilîilàliôlôi
ill Ziilrivk.

Verlsngen Sie in
ioM sllen Kesten rsnis

I

Verbindert /VwKenversüururiiZ
nsck (Zenuss v. Wein, kier etc.

flà Kunde fü^eclen iVIann!
10,000 noue viiokei- voINtominon kostenlos.

loll kabe ein Zuek versass n ei, lies «ivtltigs Nsi»
àlvi» viivli >>t in erster llnik tur N«I>I»VN jvrten tìltsi»s,
lis »oi-ioitig svk«ai:I'> non»ös oliei- sonnvei-müttig
ge«or>rien sinnt. Lin jeder sollte s? lesen. ia»>»«i;<»»I.>r>.- >Ir-r.
der v bösen 1>Surnen geolsgt lien keim
livken lZo«onnnvitvn ti-önnt orion sonst«iv Xrâîîv
venlust «nleiliot, Ls emxttsdir sicli weiteiliin Iür irorren,
die iiil>ei»n»sssig sngost>»vngt ariieiien, und vornedmlioii
ill eke die an oesonrlei'en S>zlH«ârîlrie^ustânlIvn
Ivirion unll glsuben, so nun »u> riio ganie -'«»t jnnes
I.e>iens kleiden iu niüssen. ^I^iu Lu> !> >>iinut aker
auek àiien eins suts lXaelirielit. (!sren >lûi»poniilîll0 unri
geistige kakigllviten nsvkiassvn, liie iidei» lZo-
rIìirîkînïs»vk«»Srîko, Sl:k«inrlelanßsi>e, l^nüksinn,
Iliieliei'gvsvklsgsnkvitt, ti-sunige Verstimmung, Ar,»
potitmongel, ei K s êi»murlung, Seklatlosigkei«,
Xolitsc!kmoi>?en, Non^klopten innen« Unnuke,
»ngstgvtukl unri Ili-anllkstte /tutgenegtkvit ru
klsgen Kaken unri an Intenesselosiglleit Ivirion.
kleînv /Illlstüki'ungen ieitea cien lasser an, das i.c >n u 2>i

?eàss n, okno sivk riadvi clen n«->von»rîN«»ZilîI»enrloi>

«à sì^cn /.u NSUIIVN. Sie geken Autsrîklus» üben g e -
keime l-îe«oknkeitten unri ^ugenitsünllen, unri aut

«^slono Ant^nrl^e ^o^nen^ folgen seknell^^u^^

joitvn kll>uilosge«i»nrleno neue Nottnung,
neuen l.vksnsmut unri neue Uekenstnourle i i v IIsm

is ie », ls l stanken, lobenstnvkon unri glüellNvken
Ilitann «onlien unri «kielten in lion Vollbesitz! rion
«enlonvnon Mannesllnaitt gelangen ^>--^ erkalte

/.»>endunx: d ki-L, l>^> Inii-e. I^inv /tutiago »l»n 10,000 neuen
Süvkonn^ist soeben snsvkionen und w> >^>>^ disse ant

vmsvklag unauklälli^ gnati» unll tnanko

Stellung, rionn niokt» ist tnaunigvn
tun rlen ltniinken al» âie ItVonîv
,.-?u soät." ltonnesponrleNà-sn «vn-
rion »tneng veninauliok kokanilolt!

empkekle jedem iierrn, dasseiks ^u lesen,

»mlii, ÜSilöl, M. llli. klià-AiîgM.

2si^s Ibnen bismit s,n, àss msias ^Vuoäs mit lûàûvâung-^
6 sseb.vvu.lst, Lebmsrzsll uoä .Vusklvss. dank Ikrer aus^s^sieb-
llstso, auk brisklioksm ^VsAS vernräustsu àr^vsisv, vollstäucliA
Asbsilt ist. leb vsrcls miob bsmübsv, Ikre Misssvsekakt xu
riikrusn, vo ss mir mvKliob ist. frau kerger, 8t. Imier.
LöAlaubiAt psr ls. ^lullicipalite äs 8t. Imisr Ie 23 kêvrisr 1912.
1018 Itlolls. L. Lkappuis, mairs.
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ksiten und kiervensvkvvävke, von Spo^ialar^t Or. med. Iî.umlsr. pnois-
gvllniintos VVsrIc. ZVirklivn branekdarer. äusserst iskrrejsker kat>z«.-I»-r

Nuv>lvnmonks»IInsl:köotung,Ke^l:k!eoktsnonven»-!ennüttung
folgen nenvsnnuinienvnllen I-virlensrîkatten unll >-xve»se
unri allen sonstigen geovimen l.o,rton. ^a K tavkmännisokvn
von genakloill unsekätz:bansm gssunrlkeitlivkvm liluizcen. I?i
?r. 1.50 in IZriekili. iranico von 0n. meli. Numlen IHavkt., lient 477.
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